
Die WEVG erhöht die Preise
Strom und Gas beim städtischen Energieversorger werden zum 1. Mai 2024 teurer

Salzgitter. Die WEVG erhöht
zum1.Mai die STrompreise.Das
Teilt Salzgitters Energieversor-
ger mit. Der Arbeitspreis steigt
demnachum1,25Cent proKilo-
wattstunde – inklusive 19 Pro-
zent Umsatzsteuer. Der Grund-
preis bleibe unverändert. Die
WEVGgibt damitKostenweiter,
die durch denWegfall der Über-
tragungsentgelte entstehen. Sie
verweist auf eine Entscheidung
der Bundesregierung, die Zu-
schüsse zur Stabilisierung der
Übertragungsnetzentgelte in
Höhe von 5,5Milliarden Euro zu
streichen. Ursprünglich sollte
dieser Betrag als Unterstützung
dienen, um einen Anstieg der
Netzentgelte abzumildern.
„Aufgrund dieses Beschlusses

und somit des Wegfalls der Zu-
schüsse wurden die Netzentgelte
der Übertragungsnetzbetreiber
deutlich angehoben. Zusätzlich
ist die sogenannte Umlage zur
Entlastung energieintensiver
Unternehmen gestiegen“, teilt
die WEVG mit. Sie gibt die Be-
lastung nun eins zu eins weiter.
„Mit den neuen Preisen zahlten
Kunden und Kundinnen der

WEVG bei einem Jahresver-
brauch von 3.500 Kilowattstun-
den für Strom etwa 3,64 Euro
mehr im Monat, erläutert Mat-
thias Giffhorn einen Beispielfall,
Bereichsleiter der WEVG.
Aber nicht nur Strom wird

teuer, auch die Gaspreise stei-
gen. Dazu führt der WEVG-Ge-
schäftsführer Rainer Krause aus:
„Nach der deutlichen Preissen-
kung zum 1. Oktober 2023 ha-
ben wir in der gesamtenHeizpe-
riode 2023/2024 die Erdgasprei-
se so günstig wie möglich gehal-
ten. Aufgrund des Anstiegs des
CO2-Preises, der Speicherumla-
ge und der Beschaffungskosten
sind wir allerdings gezwungen,
die Erdgaspreise zum 1. Mai
2024 anzupassen. Die leichten
Verringerungen bei den Netz-
entgelten können die Erhöhung
leider nicht kompensieren.“
Zum 1. Mai 2024 steigt der

Arbeitspreis für Erdgas um 1,07
Cent pro Kilowattstunde (inklu-
sive 19 Prozent Umsatzsteuer).
Auch hier bleibt der Grundpreis
unverändert. Für Erdgas sind bei
einem durchschnittlichen Jah-
resverbrauch von 14.000 Kilo-

eventuelle Nachzahlungen zu
vermeiden. Das lässt sich am
schnellsten per Mausklick erle-
digen. Wer mag, kann seinen
ihren Abschlag im WEVGOnli-
ne-Portal unter www.wevg.com
erhöhen.

wattstunden ab dem 1. Mai etwa
12,49 Euro mehr im Monat fäl-
lig, berechnet Matthias Giff-
horn. Alle Kundinnen und Kun-
den, die Strom und Erdgas von
der WEVG beziehen werden in
den nächsten Tagen schriftlich
über ihre individuellen Ände-
rungen informiert.
Matthias Giffhorn erklärt das

Vorgehen zur Abgrenzung des

Verbrauchs: „Wir ermitteln den
Verbrauch bis zur und ab der
Preisanpassung rechnerisch und
grenzen ihn bei der kommenden
Jahresrechnung zeitanteilig ab.
Diese Methode ist branchenüb-
lich und sehr zuverlässig.“ Rai-
ner Krause empfiehlt, den mo-
natlichen Abschlag zu erhöhen,
um die höheren Verbrauchskos-
ten entsprechend zu decken und

Muss die preise erhöhen: strom und Gas bei der WEVG salzgitter
werden zum 1. Mai 2024 teurer. FoTo: sz-pa/RK

„Verbrauch
optimieren“

Kosten sparen und gleichzei-
tig das Klima schonen. Die-
ses Rezept soll auch gegen
die preiserhöhung helfen.
WEVG-Bereichsleiter Matthi-
as Giffhorn: „Der größte
Hebel, den gestiegenen Kos-
ten entgegenzuwirken,
bleibt, seinen Verbrauch so
weit wie möglich zu optimie-
ren. Damit leistet man
gleichzeitig einen Beitrag zur
schonung des Klimas. Wir
haben eine Fülle an Energie-
spartipps auf unserer Web-
site www.wevg.com zusam-
mengestellt und erweitern
diese stetig.“ In ihrem Kun-
dencenter in Lebenstedt bie-
tet die WEVG zusätzlich zu
ihren bekannten Energiebe-
ratungen jeden Donnerstag-
nachmittag von 14 bis 17
Uhr EnergieEinspar-Bera-
tungs-Tage an.
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